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VORWORT
Das Lebensumfeld mitzugestalten, ist ein

zentrales Ziel der Stadtteilarbeit. Das

Interesse der Anwohner*innen, ihre

Umgebung zu verschönern und mehr

naturnahe Grünflächen zu schaffen,

führte zu der Idee und Umsetzung des

Projekts „Wachse, wachse und gedeihe“.

Von Beginn an wurde das Projekt von

vielen Akteur*innen getragen. In der

Vorbereitung bekam das Team des

Nachbarschaftszentrums fachliche

Unterstützung vom QM-Team und dem

Grünflächenamt, auch Nachbar*innen

ermutigten.

Die Synergien der Zusammenarbeit

führten zur Verlängerung unseres Projekts,

weitere Partner*innen wie die Gruppe F

und die Gewobag kamen in der zweiten

Projektphase (2018 bis 2020) hinzu.

Möglich gemacht wurde das Projekt durch

das Programm "Sozialer Zusammenhalt"

der Senatsverwaltung für Stadt-

entwicklung. 

Im Projektzeitraum 2015 bis 2020 wurden

sechs Beete und acht Blumenkübel in der

Steinmetzstraße und zwei Hinterhöfe

zwischen der Bülow- und Steinmetzstraße

sowie zwischen der Goeben-und

Alvenslebensstraße bepflanzt und

begrünt. 

Die regelmäßige gemeinsame Pflege und

angeleitete Workshops zur Garten-

gestaltung von der Landschaftsplanerin

Jeanine Fornaçon   entfalten große

Wirkung, nicht nur auf die jeweilige

gärtnerische Fachkompetenz, sondern

auch auf das soziale Miteinander.

Viele Menschen begegneten sich in ihrem

Lebensumfeld während des gemeinsamen

Gärtnerns das erste Mal. Fast alle

Generationen sind dabei! Sehr oft

standen Mütter, Väter und ihre Kinder

neben den Großeltern und engagierten

Nachbar*innen.
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In unserer vorliegenden Broschüre können

Sie die Begeisterung der Familien und

Anwohner*innen beim Gärtnern sehen

und von ihren Erfahrungen lesen.

Vielleicht fühlen Sie sich angeregt

mitzumachen, herzliche Grüße von

Hamad Nasser

(Leiter des Nachbarschaftszentrums

Steinmetzstraße)

m Laufe der Zeit fanden sich für fast allle

Beete Pat*innen, die bereit sind, die

Pflege für die Beete zu übernehmen.

All diese positiven Veränderungen sind im

Kiez an zahlreichen Baumscheiben,

Beeten, in Hinterhöfen deutlich sichtbar

und werden von den Anwohner*innen mit

Interesse verfolgt.

Wir sind zuversichtlich, dass Anwohner*-

innen unsere gesetzten Impulse des

Urban Gardenings auch in den

kommenden Jahren mittragen werden,

uns bisherige Pat*innen erhalten bleiben

und neue hinzukommen. 

Als Nachbar-schaftszentrum stellen wir

langfristig sämtliche Gartengeräte und

ein Lastenfahrrad zur Gestaltung und

dauerhaften Pflege angelegter Beete zur

Verfügung.

Bereits erworbene gärtnerische Fach-

kompetenz und das entstandene

Netzwerk stellen weiterhin wichtige

Weichen für die nachhaltige Entwicklung

im Kiez. Das Bewusstsein für naturnah

gestaltete Grünflächen und Kleinode in

der Wohn-und Lebensumgebung tragen

maßgeblich zu einer höheren Lebens-

qualität der Menschen in der Stadt und im

Sozialraum Bülowkiez bei.



DIE STEINMETZSTRASSE ZUM BLÜHEN BRINGEN 
Wenn im Frühjahr die ersten Krokusse, Narzissen und Tulpen ihre Köpfe aus der Erde strecken, beginnt es in der Steinmetzstraße

farbenfroh zu leuchten. Dann wissen wir: Der Frühling steht wieder vor der Tür, Zeit, gemeinsam mit Nachbar*innen ans Werk zu

gehen und die schönen Beete zu genießen. Wir, das sind viele Nachbar*innen und das Projektteam des Nachbarschaftszentrums

Steinmetzstraße. 

Wir sind voller Ideen, Sie womöglich auch?  Möchten Sie in ihrem Hinterhof gärtnern? Die Baumscheibe vor ihrer Tür bepflanzen?

Oder wollen Sie einfach mitmachen?

tatkräftiger Unterstützung an den

Beeten

Ausleihe von Gartengeräten

Kontakten zu Gewobag und

Grünflächenamt, wenn Sie eine

eigene Fläche zum Begrünen suchen

Kontakten zu Garten-Netzwerken in

Berlin-Schöneberg

Beratung durch eine

Landschaftsplanerin

WIR
UNTERSTÜTZEN

MIT
UNSERE
VISION

Viele bunte Blumen in den Beeten und

Pflanzkübeln zum Blühen bringen

Bänke bauen, die zum Verweilen

einladen

Neues über Pflanzen, Insekten und

Gartenarbeit lernen

und so miteinander ins Gespräch

kommen!



Der 
Anfang

S O  S A H E N  D I E  B E E T E  2 0 1 5  A U S ;  H I E R  V O R

D E R  S T E I N M E T Z S T R A S S E  6 7  U N D  6 8 .



HURRA!
DIE

PFLANZEN
SIND DA!

Die Pflanzen leuchten in
allen Farben. Und so bunt
sind auch ihre Namen:
Iris, Funkie, Hortensie,
Astilbe, Immergrün,
Kugellauch, Dickmännchen,
Sonnenhut, tränendes
Herz, Storchenschnabel,
Lampenputzergras und
viele mehr……

… für jeden Standort, ob
Sonne oder Halbschatten,
ist was dabei.



DIE
STEINMETZSTRASSE
ERBLÜHT IN BUNTEN
FARBEN. NACHBARN
BAUEN BÄNKE, DIE
ZUM VERWEILEN
EINLADEN.



„Die Begrünung der Steinmetzstraße in Zusammenarbeit mit dem Nachbarschaftstreff und den vielfältigen Anwohner*innen ist
zwischenmenschlich sehr schön, aber stellt mich als Landschaftsplanerin vor viele Herausforderungen. Wir gingen anfangs in
fachliche, langwierige Kommunikation mit dem Bezirksamt und der Gewobag, die es mit einem inhaltlichen Konzept zur
Begrünung der Steinmetzstraße zu überzeugen galt. Und wir trotzen ausdauernd Vandalismus, Konflikten, Waffen- und
Drogenverstecken in den Beeten und vielfach auch der Vermüllung." Das Engagement der Anwohner*innen, der Kinder wie
Erwachsenen ist beeindruckend, und das Resultat sind schöne Beete, die zum Wohlempfinden und freundlichen Gesamteindruck
beitragen. An den Beeten kommen Menschen zusammen, die im Alltag sonst keine Berührungspunkte und keinen Austausch
miteinander haben. Die Schwerpunkte der Projekte liegen auf partizipativen Planungsprozessen, in der Gestaltung des
Stadtteils und in der Vermittlung von umweltpädagogischen Themen.

„Besonders sind mir die Aktionen mit den Kindern in Erinnerung, die es kaum erwarten konnten voller Eifer los zulegen. Dennoch
blieb bei all dem Gewusel immer noch Zeit einzelne Fragen zum Pflanzen zu beantworten oder über die Natur zu reden. Auch
ich habe etwas über die Pflanzen anderer Länder oder deren Namen in verschiedenen Sprachen gelernt. Dankeschön! Die neue
Herausforderung besteht zukünftig darin, dass das so dauerhaft bleiben wird in einem respektvollen Umgang miteinander und
der Natur gegenüber. Weiter so und viel Freude mit den Blumen!".

  

UNSERE LANDSCHAFTSPLANERIN ZEIGT UNS, WIE ES GEHT.



„Mir gefällt es, in der Natur mitzumachen. Es macht mir Spaß, die Pflanzen zu gießen und gemeinsam mit den anderen Kindern zu

gärtnern. Ich liebe den Duft der Blumen. Das Gärtnern ist eine schöne Freizeitaktivität. Ich wünsche mir, dass die Beete und

Pflanzkübel nicht mit Graffiti-Tags bemalt werden. Das gehört nicht in die Steinmetzstraße. Und ich wünsche mir, dass die Blumen

sehr groß werden.“

- Nuran Zayan, 11 Jahre, Schülerin 

im Arabischunterricht



Kinder aus der
Steinmetzstraße kümmern
sich voller Eifer um die
Pflanzkübel. Viele Fragen
tauchen dabei auf:

Welcher Platz eignet sich
besonders für die Kübel?
Welche Pflanzen wollen wir
hinein setzen? Wer wird die
Pflanzen regelmäßig
gießen? Sie brauchen
schließlich viel Wasser.
Und: Wie können wir unsere
Straße so richtig schön
machen?



„Es macht mir Spaß zu graben, den
Samen hinein zu legen und diesen
dann wieder mit Erde zuzudecken.
Es ist toll zu sehen, wie dieser zu

einer schönen Blume wird. Ich
wünsche mir, dass die

Steinmetzstraße und die Stadt
noch schöner werden."

-  A b d e l w a h a b  Q a n d e e l ,  5  J a h r e ,
S c h ü l e r  i m  A r a b i s c h - U n t e r r i c h t

„Was war der erste Samen und wie kam er auf

unsere Erde?“ Beim Gärtnern machen wir uns

Gedanken und philosophieren über Gott und

die Welt .



Die Gelegenheit, das eigene Wohnumfeld mitzugestalten und einen Beitrag zur Umwelt zu
leisten, nahmen viele Männer aus der schon seit Jahren bestehenden Vätergruppe im
Nachbarschaftszentrum gerne wahr. Mit Leidenschaft und Freude waren sie wöchentlich
aktiv, die Straße mit zu verschönern, nahmen an den Workshops der Landschaftsplanerin
Jeanine Fornaçon und an diversen Pflanzaktionen teil. Drei Väter haben seit 2017 eine
Pflegepatenschaft übernommen und kümmern sich seitdem zuverlässig um die Pflege und
das regelmäßige Giessen der Beete. Alle freuen sich darüber, dass Väter und Großväter mit
ihren Kindern und Enkeln wertvolle Zeit miteinander beim Gärtnern verbringen. Sie können
ihre Kinder und Enkel beim Riechen, Fühlen und Graben beobachten. Alle freuen sich
darüber, dass sich mit diesem Projekt die Aufenthaltsqualität in ihrer Straße und die
Begegnung miteinander deutlich verbessert hat.

vätergruppe



ALLE MACHEN MIT

G Ä R T N E R N  M A C H T  S P A S S

Nachbar*innen bereiten beim Hoffest ein Beet vor
und säen insektenfreundliche Blumenmischungen.
Wir wollen nicht nur schön anzusehende Stauden
haben, sondern auch einen Beitrag zur Stadtnatur
leisten, indem wir an einigen Standorten sowie auf
Baumscheiben insektenfreundliche Blumen-
mischung mit Blütezeiten über das gesamte Jahr
aussäen. Damit bieten wir den gefährdeten Bienen
und anderen Insekten eine wichtige Nahrungs-
quelle an, und es ist immer was los in der
Blumenwiese.

Kinder des Leseclubs denken sich Namen für ihre
Blumenmischungen aus:

Da summt es, für eine bunte Stadt,
Straßenschönheiten, Leckerlis, Green-Gang,
Glücksmischung, für einen bunten Kiez. 

Sie basteln Samentütchen, gestalten diese und
verteilen Sie an Nachbar*innen – für einen
bunteren Kiez.



„Wenn ich die Blumen sehe, bekomme ich
gute Laune. Sie sind schön für uns und für die

Natur. Ich kümmere mich gerne um die
Pflanzen. Ich mach das für unsere

Nachbar*innen und für unsere Kinder in der
Steinmetzstraße. Meine Kinder lieben die

Natur und ich auch!“

- Omar Omairat

Unser Beet an der Steinmetzstraße/ Ecke
Alvenslebenstraße. Anwohner*innen bei einer
großen Pflanzaktion im Frühling 2016. Am Beet
treffen sich Nachbar*innen, die sich sonst nie

begegnen.



„Das Gärtnern macht
mir Spaß, ich mag das.
Es freut mich, wenn ich
mitmachen kann und

ich sehe, dass die
Blumen gut wachsen

Ich mag die Schönheit
der Pflanzen. Das tut
mir in der Seele gut.“

-  F A Y E Z  H A S S A N ,  
7 3  J A H R E



„Ich verbringe viel Zeit in der Natur. Ich liebe es, durch Wälder und Wiesen zu streifen, Flüsse und Seen zu
entdecken und in den Bergen zu kraxeln. Die Natur tut mir gut. Ich finde es wichtig, dass wir uns ein Stück
Natur in der Großstadt bewahren und uns für sie einsetzen.
Es ist toll, wie viele Nachbar*innen in der Steinmetzstraße mitmachen. Und es freut mich zu sehen, wie die
Kinder immer achtsamer mit den Pflanzen umgehen, wie sie auf ihrem Schulweg stehen bleiben, um an den
Blüten zu riechen, wie sie die Scheu vor der „dreckigen“ Erde verlieren, ihre Handschuhe ausziehen und mit
anpacken.“

Lisa Gilmozzi, 
Nachbarschaftszentrum Steinmetzstraße

DIE KINDER LIEBEN DAS GÄRTNERN

„Es ist wirklich erstaunlich, mit welcher
Konzentration und Intensität sich die Kinder
beim Gärtnern vertiefen. Das hat mich schon
immer fasziniert. Die Kinder im Leseclub
gärtnern wirklich mit Hingabe.“

Eva Jecmen, 
Lesepatin im Nachbarschaftszentrum

Steinmetzstraße



„Gerade jetzt im Frühling freue ich mich jeden Morgen an
den Beeten, wenn ich daran vorbeiradle. Dann denke ich
an unsere Säh- und Pflanzaktionen, die jetzt Blüten tragen!
Ab und an sammle ich den Müll ein, und merke auch, dass
das wohl auch andere Nachbar*innen machen. Das ist toll!
Über das Projekt sind wir mit noch mehr Nachbar*innen in
Kontakt gekommen, was eine große Bereicherung für uns -
und den Kiez - ist.“

 
- Ellen, mitgärtnernde Nachbarin mit Kind

Viele Mütter engagieren sich im Nachbarschaftszentrum
Steinmetzstraße und das schon seit 2004. Sie
unterrichten in Arabisch, sie helfen bei Festen mit, sie
kochen und backen regelmäßig für alle Nachbar*innen
und vieles mehr. Natürlich sind sie auch beim Gärtnern
dabei – mit voller Freude wie man sieht!
Die Mütter treffen sich immer donnerstags zum Frühstück
im Nachbarschaftszentrum Steinmetzstraße. Mittlerweile
haben sie ein solides Netzwerk für sich geschaffen: Sie
treffen sich, tauschen sich aus, unterstützen sich
gegenseitig – ein Netzwerk, das trägt.



Keine Geräte? Kein Problem! 
Endlich müssen wir alles nicht mehr von Beet zu Beet

schleppen – die vielen Säcke Erde und all die
Gartengeräte. Was für eine Hilfe! 

Und auch die Nachbar*innen haben Grund zur
Freude: Das Lastenfahrrad kann man sich seit 2019
im Nachbarschaftszentrum ausleihen, gegen eine

Spende.
Haben Sie Lust auf Gärtnern aber keine

Gartengeräte? Eine Ausleihe unserer Geräte ist zu
den Öffnungszeiten des Nachbarschaftszentrums
Steinmetzstraße möglich. Schauen Sie doch mal

vorbei.



 Sei dabei!
Wir suchen noch Pat*innen für
Beete oder Interessierte zum

Mitgärtnern! Ruf an oder komm
einfach in der 

Steinmetzstraße 68 vorbei1
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